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Eurasburg – Strahlender Son-
nenschein, dazu ein leicht fä-
chelnder Wind und ein wun-
derbar zu bespielender Rasen:
Das waren die äußeren Rah-
menbedingungen beim 1. Vor-
rundenturnierdesMerkurCUP
im Kreis 11 Isar-Loisachbote am
vergangenen Samstag beim SV
Eurasburg-Beuerberg. Dafür,
dass es insgesamt eine absolut
rundeSachewurde,sorgtendie
zahlreichen Helfer des Veran-
stalters, beim Kuchen- und Ge-
tränkeverkauf, am Bratwurst-
grill und an der Pommes-Frit-
teuse. „Es war ein toller Tur-
niertag“, freut sich Eurasburgs
Jugendleiterin Tanja Dressel.
„Wir haben es sehr genossen
und freuen uns, wenn wir den
Merkur CUP mal wieder aus-
richtendürfen.“
Nur das Abschneiden der ei-

genen Mannschaft trübte ein
ganz kleines bisschen die Freu-
de. „Wir haben aber auch kein
Losglück gehabt“, bedauert die
OrganisatorindasAusscheiden
desSVEurasburg-Beuerberg.
Der Nachwuchs des Gastge-

bers unterlag am Nachmittag
im Auftaktspiel der Gruppe 4
dem TSV Schäftlarnmit 1:6, ge-
gen den 1. FC Weidach hieß es
2:6. „Wir hatten gehofft, dass
wir vielleicht für eine Überra-
schung sorgen können, aber
die zwei Gegner waren sehr
stark. Und wir spielen immer
nur eine Halbzeit gut, dann
geht es dahin“, fasst SVEB-Trai-
ner Michael Schapper ent-
täuscht zusammen. DenGrup-
pensieg sicherte sich der TSV
Schäftlarn, der nach dem Er-
folg gegen Eurasburg mit ei-
nem4:0-Siegden1. FCWeidach
auf Platz zwei verbannte.
„Spaß haben und Weiterkom-
men“, hatte Weidachs Trainer
MathiasGartner vorTurnierbe-
ginn als Devise ausgegeben.
BeidesgelangseinenjungenKi-
ckern,vondenenersichnurim
zweiten Spiel etwas mehr En-
gagement gewünscht hätte.
„Aber da wussten sie schon,
dass sie als Gruppenzweiter

weiterkommen würden, des-
halb war ein bisschen die Luft
raus.“
In Gruppe drei war die DJK

Waldram als haushoher Favo-
rit gehandelt worden – und
wurde dieser Rolle eindrucks-
voll gerecht. 19:2 Tore standen
nach den Spielen gegen FSV
Höhenrain (11:0)undSGAschol-
ding (8:2) auf dem Turnierbo-
gen. „Wir sind absolut zufrie-
den“, stellt DJK-Coach Hans
Stübinger fest, dessen Team
überwiegend mit Spielern des
jüngeren E-Junioren-Jahrgangs
angetreten war. „Nach solchen
Ergebnissen gibt es nichts zu

kritteln.“ Ebenfalls ins Kreisfi-
nale eingezogen ist die SG
Ascholding, die sich im ersten
SpielgegendenFSVHöhenrain
deutlichmit 6:1 behauptet und
damit das Minimalziel nächste
Runde erreicht hatte. „Damit
sind wir maximal zufrieden“,
freut sich Ascholdings Co- und
„Mentaltrainer“ Stefan Haus-
ruckinger. Sichtlich enttäuscht
nahm Höhenrains Trainer das
Ausscheidenmit einemTorver-
hältnis von 1:17 zur Kenntnis:
„So schlecht waren wir schon
langenichtmehr.“
Mehr erhofft hatten sich

auch die Fußball-Freunde Ge-

retsried, die in Gruppe Zwei
den dritten Platz belegten.
„Wir hätten mehr schießen
und mehr passen sollen, statt-
dessen sind wir in die Zwei-
kämpfe gegangen“, analysiert
der junge FFG-Kapitän Jekta,
nachdem sein Team gegen den
TSVKönigsdorfmit2:7auch im
zweiten Spiel (nach einem 1:3
gegen den SV Münsing-Am-
merland) als Verlierer vom
Platz ging. „DieDrucksituation
– damit sind sie nicht klarge-
kommen“, sieht seine Traine-
rin Dani Pöschl als ursächlich
für das Ausscheiden in der ers-
tenRunde. Platz eins holte sich
der TSV Königsdorf, der im
zweitenSpiel einen11:6-Siegge-
gen den SV Münsing-Ammer-
land feierte. „Wichtig ist, dass
sie Spaß haben. Wir spielen
ausbildungsorientiert, nicht
siegorientiert“, nimmt SV-Trai-
ner Lukas Heuser die Niederla-
gegelassenundfreutsicheben-
so wie seine Spieler auf die
nächsteRunde.
Beim Kreisfinale am 24. Mai

(Ort wird noch bekannt gege-
ben) dabei sind auch die SG
BCF/TSV Wolfratshausen und
der TuS Geretsried, die eben-
falls ihrer Favoritenrolle ge-
recht wurden. Das direkte Du-
ell im Auftaktspiel der Gruppe
Eins am frühen Morgen ent-
schied der TuSmit 5:2 für sich.

Der Drittplatzierte SG Sport-
freunde Egling kassierte gegen
die Wolfratshauser Spielge-
meinschaft eine 0:5-Niederla-
ge, was den Eglinger Coach ins
Grübeln brachte. EineAntwort
erhielt er auf seine Frage „Wart

ihr gestern auf einer Geburts-
tagsparty oder wir?“ zwar
nicht, aber wenigstens gelang
seiner Mannschaft in Spiel
zwei gegen den TuS Geretsried
beim1:5derEhrentreffer.

Rudi Stallein

„Ein toller Turniertag“
Favoriten setzen sich durch – Spaß hatten auch die Verlierer

Merkur CUP Vorrunde Spielkreis 11 in
Eurasburg

Gruppe I
SG BCF Wolfratshausen - TuS Geretsried 2:5
SG Egling - BCF Wolfratshausen 0:5
TuS Geretsried - SG Egling 5:1

1.TuS Geretsried 13:3 8
2.SG BCF Wolfratshausen 7:5 4
3.SG SF Egling 1:13 0

Gruppe II
FF Geretsried - SV Münsing 1:3
TSV Königsdorf - FF GEretsried 7:2
SV Münsing - TSV Königsdorf 6:11

1.TSV Königsdorf 18:8 8
2.SV Münsing-Ammerland 9:12 5

3.FF Geretsried 3:10 0

Gruppe III
FSV Höhenrain - SG Ascholding-Thanning 1:6
DJK Waldram - FSV Höhenrain 11:0
SG Ascholding-Thanning - DJK Waldram 2:8

1.DJK Waldram 19:2 8
2.SG Ascholding-Thanning 8:9 4
FSV Höhenrain 1:17 0

Gruppe IV
SV Eurasburg-Beuerberg - TSV Schäftlarn 1:6
1.FC Weidach - SV Eurasburg-Beuerberg 6:2
TSV Schäftlarn -1.FC Weidach 4:0

1.TSV Schäftlarn 10:1 8
2.1.FC Weidach 6:6 4
3.SV Eurasburg-Beuerberg 3:12 0

ERGEBNISSE

Keine Chance hatte der FSV Höhenrain (blaue Trikots) beim 0:11gegen die favorisierten E-Junio-
ren der DJK Waldram (grüne Trikots). RUDI STALLEIN

Leidenschaftlich Paroli boten die Fußball-Freunde Geretsried (blauesTrikot) im Auftaktspiel
dem SV Münsing-Ammerland (gelbes Trikot). RUDI STALLEIN

Nach zwei Niederlagen gegen Ascholding und Waldram ist der
Merkur CUP für den FSV Höhenrain beendet. RST

Oft im Blickpunkt stand der Torhüter der SG BCF Wolfratshau-
sen im Auftaktspiel gegen den TuS Geretsried (weißes Trikot).

RUDI STALLEIN

Tapfer stemmten sich die FF Geretsried (blaues Trikot) gegen die Niederlage im Spiel gegen den
TSV Königsdorf (rotes Trikot). RUDI STALLEIN

Trotz kämpferischem Einsatz unterlag der SV Eurasburg-Beuerberg (blaues Trikot) dem TSV
Schäftlarn mit 1:6. RUDI STALLEIN

Ein ebenbürtiger Gegner war die SG BCF Wolfratshausen (rotes
Trikot) dem TuS Geretsried (weißes Trikot“), der sich am Ende
mit 5:2 durchsetzte. RUDI STALLEIN


